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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Natürlich wissen Sie es langst Das Jahr 2001 neigt sich dem Ende entgegen und
macht die Tore weit fur das Jahr 2002. Und jetzt kommt auch noch der «Nebelspalter»

mit den besten Wünschen zu Weihnachten und Neujahr Wie abgedroschen1
Doch wir tun dies mcht als rhetorische Floskel, sondern aufrichtig und von Herzen
Mit zehn Ausgaben durfte der «Nebelspalter» Sie durch das Jahr begleiten, einige
Schritte mit Ihnen gehen, Sie zum Lachen ermuntern tmd zum Nachdenken anregen.

Wir danken Ihnen, dass Sie uns als Nebel spaltender Begleiter gewählt haben.
Das alte Jahr lassen wir mit Beitragen ausklingen, die unsere 186 Cartoomstmnen,
Cartoomsten, Autorinnen und Autoren ohne Themenvorgabe fur Sie gezeichnet und
verfasst haben. Eine besondere Ausgabe - die uns allen den Spiegel vorhält'

Mit den besten Wünschen

Der Schwerpunkt m der nächsten Ausgabe ist der Werbung gewidmet. Es geht um
Kosdichkeiten, die so ungesund sind, dass sie jeder konsumieren sollte, um Autos, die
schon im Prospekt literweise Benzin saufen oder um Computer mit «Arger oder
Geld zuruck»-Garantie.

Erscheinungsdaten 2002
Nr. 1 26. Januar Nr. 6 20. Juli
Nr. 2 2. Marz Nr. 7 31 August
Nr. 3 6. April Nr. 8 5 Oktober
Nr. 4 18. Mai Nr. 9 9 November
Nr. 5 22. Jum Nr. 10 14. Dezember
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für

D'as Ende des Kaken Krieges war fur
die Geheimdienste em schwerer Schlag.
Überall nur noch Einigkeit und
Brüderlichkeit. Was sollten all die Buben,
die sich bei jeder sich bietenden

Gelegenheit ausspioniert haben, künftig
tun5 Da sie ihren Dienst fur das Vaterland

stets im Geheimen versahen, konnten sie

kerne Gewerkschaft gründen, die sich fur
den Erhalt der Arbeitsplatze oder zumindest

fur einen Sozialplan einsetzen wurde.
Selbsturuüative war gefragt. Und so versahen

sie ihren Dienst im Geheimen weiter,
imd wie' Selbst die Schweiz mischte tüchtig

mit, was natürlich keiner wusste imd
auch kemer wissen durfte.
Wie nach und nach ans Licht dringt,
hatte auch der Schweizer Ex-Geheim-
dienstchef Peter Regli seine Finger in so

manch undurchsichtiger Aktion. Daruber

will das demokratisch gewählte
Schweizer Pai lament nun Klarheit haben

und schreit sogar nach einer Parlamentarischen

Untersuchungskommission (PUK).
Doch so einfach ist das mcht. Wurde
alles offen gelegt, ware ja nichts mehr

geheim. Wozu dann noch einen
Geheimdienst5

Peter Regli jedenfalls hat sich mcht
übertölpeln lassen. Uber seine Lippen sind

bislang nicht einmal die Worte «No
Comment» gerutscht. Was fur em
standhafter Maim, welch

Pflichtgefühl' Der Ex-Geheim-
dienstchefvon altem
Schrot imd Korn weiss,

was sich geziemt. Geheim ist
geheim1 Da können National-
und Standerat heulen,

so lange sie

wollen. Regli bleibt
stumm.

Fur dieses heroische Verhalten
verleihen wir dem eidgenossischen
Ex-Geheimdienstchef das begehrte

«Nebelspalter»-Fallbeil. Aber bitte
mcht weitersagen. Geheim'

Hans Suter
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